 Heiße Tage in Trogir
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Die LOGOS HOPE im Morgenlicht

„Und siehe, da erhob sich ein gewaltiger Sturm auf dem See, sodass auch das Boot von Wellen zugedeckt wurde. Er aber schlief.“ 
Mt. 8,24

Liebe Freunde und Familie Gottes! 







Trogir, 14.7.2007

Ja, aus der im letzten Rundbrief zitierten angenehmen Morgensonne an den beiden Fenstern unserer Kabine ist mittlerweile eine heiße Sache geworden. Momentan liegen die nächtlichen Zimmertemperaturen bei ca. 30-32°C und das ist leider nicht mehr sehr erholsam.

Bedauerlicherweise haben wir noch nicht genug Geld um einen Kaltwassersatz zur Kühlung der LOGOS HOPE einzubauen und so schwitzen wir halt weiter. (
Trotzdem macht uns die Arbeit weiter sehr viel Freude und man gewöhnt sich auch ein bißchen an die Temperaturen. Georg hat vor einigen Wochen zum allgemeinen Wohlbefinden einige Nebeldüsen in die Ansaugkanäle der Lüftungsanlagen eingebaut um wenigstens ein paar Grad Kühlung zu erreichen.

Die Werft und deren Subunternehmer sind auch fleissig am arbeiten und momentan gibt es wöchentliche Besprechungen über den Termin der Übergabe der LOGOS HOPE. Die Werft würde natürlich gerne das Schiff schon Morgen übergeben, allerdings sind von unserer Seite noch einige Bedingungen gestellt. 

Die größten Schwierigkeiten liegen nach wie vor beim Sprinklersystem und auch bei den Klimaanlagen. Aber auch eine ganze Menge kleinerer Mängel wurden von uns festgestellt und wir versuchen natürlich alle diese Fehler im Rahmen des Vertrages von der Werft beheben zu lassen. 

Für Georg heißt das nach wie vor sehr viel Arbeit, denn leider werden von der technischen Abteilung der Werft nicht sehr viele Entscheidungen zur Mängelbehebung getroffen und so liegt es an uns die Probleme festzustellen und Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 

Davon ist vor allem der Spital-Bereich auf der LOGOS HOPE betroffen denn leider kommt zu wenig Frischluft über die Klimaanlagen in diesen Bereich und das bedeutet wahrscheinlich dass die Lüftungskanäle über 4 Geschosse nochmals demontiert werden müssen und eine alternative Route gefunden werden muss.

Abseits von diesen Problembereichen geht die Arbeit aber zügig voran und die LOGOS HOPE wird aufgrund des neuen Anstriches auch immer schöner! Allerdings ist es zur Zeit auch sehr schwierig irgendwo einen ruhigen Platz zu finden denn alle wollen mit Ihren Arbeiten fertig werden und nutzen jede Minute aus. Die Subunternehmer der Werft sind sogar teilweise am Sonntag Morgen schon unterwegs um die letzten Mängel zu beheben.

Letzte Woche haben wir auch die Wäscherei fertiggestellt, welche sich am untersten Deck auf der LOGOS HOPE befindet. Nun werden wir demnächst beginnen die Wäsche organisiert zu waschen was für viele eine Erleichterung darstellt und vor allem Zeit spart.

Ein spannendes Erlebnis hatten wir auch in der Nacht vom 26. auf den 27. Juni. Gegen Mitternacht begann auf einmal ein tornado-artiger Sturm zu wüten und riss die Leinen am Heck der LOGOS HOPE. Danach wurde das Schiff gedreht und sämtliche Versorgungsleitungen wurden gekappt (Elektrizität, Frischwasser, Druckluft). Dabei wurde auch eine Fähre beschädigt die vor der LOGOS HOPE geparkt war. Nach ungefähr 30 Minuten war der Sturm vorbei und dank einer professionell agierenden Crew konnten jegliche Verletzungen vermieden werden. Mittlerweile sind sogar schon die Beschädigungen am Schiff repariert. Dennoch ein sehr spannendes Erlebnis!

Jetzt liegen wir dafür an insgesamt 13 Festmachleinen (6 Stück am Bug und 7 Stück am Heck).

In dieser Woche hatten wir auch Besuche von Gareth und Malou Bolton die schon seit sehr langer Zeit mit OM verbunden sind und in der Welt-Evangelisation mitarbeiten. Sie haben in der ganzen Woche die Andachten, Bibelabende, Gebetstreffen und Gottesdienste gehalten und es war sehr interessant aus Ihrem reichen Erfahrungsschatz zu hören. Die Beiden arbeiten auch bei “A.M.E.N.”, einer Organisation zur Unterstützung von Missions-Projekten mit. Näheres gibt’s unter www.garethandmalou.org .

Wir mussten fürs Erste auch unsere Sport-Aktivitäten hier in Trogir aufgeben. Momentan ist es einfach zu heiß um mit den Kinder Fußball oder Basketball zu spielen – sogar das Meer hat schon 25°C! Hin und wieder nutzen wir einfach unsere Rettungsboote um in die Bucht raus zu fahren und ein bißchen zu schwimmen. 

Gestern haben wir direkt von der Werft eine Einladung für ein Fußball Turnier in der nächsten Woche bekommen. Wir freuen uns schon sehr darauf und beten für gute Gelegenheiten zum verkünden des Evangeliums. 

Seit der Ankunft der Logos Hope in Trogir beten wir gemeinsam mit den Gemeinden in Split, dass in Trogir ein evangelistischer Bibelkreis entsteht. Ende Juni, genau zwei Jahre nachdem das Schiff hier angelegt hat, war es soweit: Es hat sich aus Kontakten zu Werftarbeitern und Leuten, die wir in Trogir kennen gelernt haben, eine kleine Gruppe von Interessenten gebildet. 

Für den ersten Abend war ein Grillfest geplant, das gemeinsam mit Leuten aus der Gemeinde in Split organisiert wurde. Es fand in der Nähe der Werft unter einer schattigen Laube statt. Iris hat beim Vorbereiten auch mitgeholfen und dafür gesorgt, dass die Grillutensilien zur richtigen Zeit am richtigen Ort sind. Seitdem findet nun das Treffen jeden Abend im Café direkt im Segelyachthafen statt. In gemütlicher Atmosphäre wird plaudert und über Glaubensthemen diskutiert.

Daneben tut sich auch sonst so einiges. Ein Mann, der aus unserem Bücherständer ein christliches Buch genommen hat und so in Kontakt mit einer Gemeinde aus Split gekommen ist (darüber haben wir Euch schon einmal kurz berichtet), hat vor kurzem die Taufe empfangen und sich öffentlich zum Glauben an Jesus bekannt. In seiner kurzen Ansprache hat er gemeint, dass seine Suche nach dem Sinn des Lebens jetzt vorbei ist.

Noch zwei andere junge Damen kamen in letzter Zeit durch Gespräche mit Leuten vom Schiff in Kontakt mit lokalen Gemeinden und zeigen großes Interesse am Glauben und der Bibel. Wenn man an all diese wertvollen Gespräche und Kontakte denkt, merken wir, dass Gott seinen Zeitplan mit der Logos Hope in Kroatien hat und dass er gut ist. 

Auch was unser Gemeinschaftsleben am Schiff betrifft, gibt es Neues zu berichten. Seit ungefähr zwei Monaten gibt es neben den “Bible Studies” am Dienstag Abend und den “Prayer Nights” am Donnerstag Abend noch weitere Veranstaltungen für die ganze Gruppe. Nachdem die Zahl der hier Arbeitenden in der letzten Zeit angestiegen ist (mit den Familien, die außerhalb der Werft wohnen, sind es ungefähr 100 Leute), ist es schwieriger geworden alle Leute kennen zu lernen. Deshalb werden nun mehr Gelegenheiten geschaffen, das zu tun. 

Im letzten Monat gab es zum Beispiel eine “international finger food night”, eine “60’s night” und unter anderem eine “ladies’ night”. Iris hat die Aufgabe übernommen, ein mal im Monat eine  “ladies’ night” zu organisieren. Das erste mal fand sie am Schiff statt, wo wir uns mit lustigen Geschichten aus dem Schiffsleben amüsierten und uns Unternehmungen für die nächsten Abende überlegten. Das letzte mal waren wir Eisessen in der Innenstadt. Nachdem die Abende nicht immer am Schiff sind, haben auch die jüngeren Damen (drei Mädchen im Teenageralter), die wegen ihres Alters nicht in die Werft auf das Schiff dürfen, die Gelegenheit, mehr Leute kennen zu lernen. 

Vor einigen Wochen war auch ein Gospelchor aus Tennessee auf Einladung einer Kirche in Split zu Besuch. Im Rahmen eines “Ehepaar-Abends” besuchten wir ein öffentliches Konzert dieses Chors auf einem Platz in der Altstadt in Split. 

Wir nutzten auch noch ein Wochenende Ende Mai um mit einer Gruppe von 7 Leuten wandern zu gehen. Ungefähr 1,5 Stunden nördlich von Trogir ist der Paklenica Nationalpark, ein Gebirgszug mit für Kroatien ungewöhnlich viel Bewaldung und zwei Canjons. Unser Ziel war eine auf 1200 Metern gelegene Berghütte zum Übernachten. Nach 8 Stunden mühevoller Wanderung war diese Hütte allerdings schon belegt und so schliefen wir in unseren Schlafsäcken im Freien. 

.....hin und wieder braucht man einfach Abstand vom Schiff.....

Ansonst geht’s uns weiterhin gut und wir hoffen, den nächsten Rundbrief bereits aus Bremerhafen abzuschicken!

Wir bedanken uns für Eure Gebete und Nachrichten.

Iris & Georg

P.S.: Bilder von den letzten Monaten in Trogir gibt’s wie immer unter: www.gamauf.info  
